
Für das Schuljahr 2008/2009 können sich 
Schulen in Hamburg wieder um die 
Auszeichnung „Umweltschule in Europa/
Internationale Agenda 21-Schule (INA)“ 
bewerben. Ziel der jährlichen Ausschrei
bung ist die Entwicklung umwelt- und 
sozialverträglicher Schulen. Im Sinne ei-
ner „Bildung für eine nachhaltige Ent
wicklung“ soll die Qualität von Unterricht 
und Schulleben verbessert werden. 

Die Themenvielfalt ist groß; sie reicht 
von sozialen und wirtschaftsbezogenen bis 
hin zu Umweltthemen. Die naturnahe Ge
staltung des Schulgeländes bietet sich eben
so an wie das Engagement in der lokalen 
Agenda 21. Sowohl ökologische, soziale 
und wirtschaftliche Aspekte 
spielen eine Rolle als auch 
globale Sichtweisen und Fra
gen der gerechten Verteilung. 
Die Beteiligung von Schüle
rinnen und Schülern, Lehr
kräften, technischem Perso
nal und Kooperationspart- 
nern ist gefragt. Bestandteil 
einer nachhaltigen Schul
entwicklung ist auch die 
Zusammenarbeit mit Eltern, 
Schulträgern und außerschu-
lischen Partnern wie Umwelt
zentren, Unternehmen und 
Stadtteilgruppen. 

Auf Landesebene werden Treffen zum 
Erfahrungsaustausch für die beteiligten 
Schulen organisiert. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, an überregionalen 
Treffen teilzunehmen oder über das 
Internet mit Schulen vergleichbarer 
Zielsetzungen in Europa und anderen 
Ländern Kontakt aufzunehmen. 
„Umweltschule in Europa/Internationale 
Agenda 21-Schule“ ist eine Auszeichnung 
der Deutschen Gesellschaft für Umwelter
ziehung e.V. (DGU) in Übereinstimmung 
mit der internationalen Auszeichnung 
„Eco-schools“ der „Foundation for 
Environmental Education“ (F.E.E.). 
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• „Umweltschule in Europa/Interna
tionale Agenda 21-Schule“ ist eine 
Ausschreibung der internationalen 
Foundation for Environmental Edu
cation (FEE), die in Deutschland von 
der Deutschen Gesellschaft für Um
welterziehung e.V. (DGU) durchge-
führt wird. Heute sind weltweit mehr 
als 38 Staaten mit ca. 16 000 Schulen 
beteiligt.

• Nach mehr als zehnjähriger erfolgrei
cher Durchführung der Ausschreibung 
in Deutschland wurde die Konzeption 
der Ausschreibung weiterentwickelt, 
auf dem Wege von der Umweltschule 
in Europa zur Internationalen Agenda 
21-Schule. Für eine noch unbestimm
te Frist trägt die Ausschreibung daher 
einen Doppelnamen.

• Die Ausschreibung zielt auf die Ent
wicklung umwelt- und sozialverträg-
licher Schulen sowie die Verankerung 
einer Bildung für nachhaltige Entwick
lung in Curriculum und Schulleben.
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• Schulen aller Schulformen und Schul
stufen nach Beschluss der Schul- bzw. 
Lehrerkonferenz.

•  Anmeldebogen (evtl. 
mit Anlagen) bis zum  
einreichen. Die Koordination über-
prüft anschließend die Tragfähigkeit 
des Konzeptes (vgl. Kriterien für die 
Teilnahme) und entscheidet über die 
Teilnahme. Jede Schule verpflichtet 
sich, im laufenden Schuljahr minde-
stens  im 
Rahmen einer nachhaltigen Entwick
lung zu bearbeiten. 
Ein Handlungsfeld kann frei gewählt 
werden, das zweite Handlungsfeld 
kann sich an den Jahresthemen der 
UN-Dekade orientieren. Für 2008 ist 
dies Wasser, für 2009 Energie. Das 
Hamburger Umweltberatungslehrer- 
team empfiehlt das Thema Klima- 
wandel und Klimaschutz.

•  Die Bearbeitung der aus
gewählten Handlungsfelder bzw. die 
Umsetzung in Unterricht und Schul- 
leben erfolgt im Schuljahr 2008/ 
2009.

•  Die Schule doku-
mentiert die erzielten Fortschritte 
im Rückmeldebogen und hält ent-
sprechende Belege für eine eventu-
elle stichprobenartige Einsicht ver-
fügbar. Rückmeldebogen (evtl. mit 
Anlagen) bis zum  ein-
reichen.

•  Die DGU erhebt ei-
nen Kostenbeitrag von 55,00 Euro 
pro Schule für eigene Dienstleistun
gen und solche der FEE. Die Schule 
erhält eine Rechnung. Bitte überwei-
sen Sie den Betrag auf das Konto der 

 und legen Sie 
eine Kopie des Überweisungsbeleges 
Ihrem Anmeldebogen bei.



• Die Schule hat eine Steuergruppe 
für Umweltschule in Europa/
Internationale Agenda 21-Schule 
gebildet.	

• Die Schule hat zwei Handlungs- 
felder bearbeitet bzw. die entspre-
chenden Handlungskonzepte 
umgesetzt und auf dem Rück- 
meldebogen mit Anlagen doku-
mentiert.

• Die Dokumentation beinhaltet 
zu jedem der beiden Hand- 
lungsfelder eine Kurzdarstellung 
der Umsetzung und der Fort
schritte in möglichst allen der 
acht Handlungsbereiche vor dem 
Hintergrund der angestrebten 
Zielsetzungen.

• Der Dokumentationsbogen ist 
von der Schulleitung und von 
der Projektleitung unterschrie-
ben und fristgerecht eingereicht 
worden.








